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==X Ddem dentfden AReidstag. —=.

Wahelih! €3 toird immer Beffer,
Dein vergniigh Gefdhift;

Du bift Nihts mehr als das Mefjer,
Bismard ift dag Heft.

Staat und Livde jeigen tieder
Shren Freiheitshap ;

Windthorft fingt die Kriegeslieder,
Bismard jprelt den Baf.

Die Gemwalt verbivgt das Gijen l
Hinter Religion;

Aber, wenn die BVerge freifen,
Sieht die Maus man jdhon.

SKalten Herzend auszumerzen,
Dentt Jhr das Ajyl;

Und in den Grgebungdjdhmerzen
Shiept Jhr itber’s Jiel.

Do) bebenft por allen Dingen,
Ch Jhr Karten mijdht,

Dap es, toinnte dodh gelingen,
Dap man Cud) ermwijdht.

Denn 5 dudern fid) die Jeiten,
Smmer allgemady ;

Und ey’ nodh die Pfaffen lduten,
Sommt der — jiingjte Tag.

Herr v, Shorlemer-ALft, welder jo fehr gegen das jdhmweizerijdhe
Afplredt tobt, witb von den ausgepliinderten Aftiondren ber von ihm
gegriinbeten , Norddeutichen Grundireditbant” su Berlin, Mohrenftvape Nr. 10,
gebeten, Mittel sur Befimpfung des Nihilismus bdiefer Banf anjugeben,
beven RKafie in die Quit gefprengt wurde, obne daf ein Pfennig wicder auf
die Grde gefallen ift.

Die Pritgelftrafe ift in Cngland jept fiir die Armee abge:
fdhafft. Gz jeint, daf man enbdlich einfieht, dap die Armee ohnehin
genug gepriigelt wird,

Der Sieg bes englifdhen Kabinetsd diber den fosialiftifchen Buch-
bindergefellen Mot ift nodh nidht jweifellos, da ber Ungeflagte beabfichtigen
joll, bie Boers su Hilfe su rufen,

> Zur internationalen Miinzkonferenz. O

Ihr machtet gerne es bequem

Die Rechnungsart fiir jeden Staat;

Ich bitt Euch, lasst doch das System
Und sorgt, dass Jeder — Miimze hat!

Shramm: ©o, alfo die meiften Nihiliften find Juben?

Sdrumm: Natilich!

Sdhramm: Wiejo — natiirligh 2

Sdhrumm: Weil e3 in Heutiger Jeit die vermpbgenditen Leute find!

Sdhramm: GSdlaufopf. Melde Didh) al Redafteur bei der ,Shweizer
Ullgemeinen”,

2O Den Sozialdemokraten. Ca O

Auf einem Weltkongress wollt Thr jetst schwitzen?
Thr Herren, lasst doch diesen Unsinn sein;

Denn um die Welt in Zuckungen zu setzen
Ceniigt ein — rabiates Schneiderlein!

= Srhldtung ===

Da itber die Verlepung der Dienjt- und Amtsehre St Galifder
Beamter grofpe Untlavheit hervicht, o bringen wir hietburd) ur Kenntnip
be3 Publifums, dap Alled, woriiber ein joldher  Beamter fih wahrend
jeines Dienftes beleidigt fithlt, eine BVerlepung jeiner Dienit:
ehre ift, Alles aber, woriber ein foldher BVeamter fich auperhalb des
Dienftesd beleidigt fihlt, eine Berlepung feiner Amtdehre ijt
Demnad) ift fein St. Gallijher Beamter ju irgend einer Jeit — unver:
leglid), Hodadtungsvoll Die Stantdantvilte ded  Rebeljpalter’.

&= ?emlleton.

gafocﬁe: n ’gﬁem

Wabrhofitiger aber justement bderobalben fiix die gute Prefe nicht
acceptabler und bievowegen bem salva venia ,Mebuljpalter” trandmittirter
autoptifcher Beridht itber das Nuftreten bed gemalng berithmten  dhriftlich-
germanijhen Gog in der welfden Leuttivden ju Bern am fimjten Aprillis
da man 3ablt 1881 p. Chr. n.

1. 63 war aber in der Jeit, da ber Berner Kraft: und Gait prud)
JJume nitd g'fprengt” durd) Dynamit und Crdbeben jhindlid) ju Schanbden
gemarben und nidt blop der Grdballen an verfdhiedenen Puniten Sprimge
und Riffe befommen, jondern auc) die Weltgejchichte auf der Dberflace des:
felben die feltjamlichiten Sprimge. madjte und Poffen rif;

2. Da begab e fich, ‘dap im fernen Norden an ber Spree der Fiirjt
Gog aufjtand, von weldem da geweibfaget ift, bap ihm ber Derr ein Gebip
in ben Mund legen wolle, um dag BVolt Jsrael mit jelbigem zu zermalmen
unb ihn herumtreiben wolle gen bdie Stitten am Sdwarzwalde und am

Rbein und an ber Aare, dbamit die BVilter ihn fennen lernen, wenn er fid
Deilig seige an Gog vor ihren Augen, Czedjiel 39, 5 4 6 15, 16.

3. Und Derabsog su bem Lande, weldhed nod) feine Landesbefejtigung
Hat und su den ruhig und ficher Wohnenden fam, welde Alle wohuen ohne
©perrfortd und nur mit ungejdliffenem Sabel raﬁern, Gaedpiel 39, g4.

4, Um tbnen ju _predigen, daf der Gidpendienjt des ammon allzu
gewaltig geworben in Jsrael, und diefes darum vernichtet werden follte von
dem ®Gog und feinem ftreitbaren Bolfe, den Untifemiten, dap fein Jylinder
auf dem RKopfe und Ffein Riiden vom Saamen Sem’s ohne blave Flecen
bleiben follte, wie jolches beveitd untev feinen Unterbefehlshabern Henvici und
Forjter gefheben an den Wafjern ber Spree.

5, Dep freuten fich aber die Auserwihlten ded Herrn und die grofen
Rriegdoberften ber Frommigteit und bie BVifer der Stadt mit ihrem Anhange,

6. Unbd fie drangen zu Hunderten und Taufenden in den Tempel, allwo
Gog foldhe gemwaltige Worte wider den Saamen Sem’s veben und den Krieg
predigen follte wiber bdie verderbten RKinder Jsraeld, wider Maujdhel und
Aaron und Goldjtein und Gilberftein und Manbdelbaum und Rofenzmweig.

7. Unb fie thaten ben Mund oauf und riefen ben Heven an und
fpracden: ©oll biefed gejdhehen an Maujdjel und Aaron und Goldjtein und
Silberjtein und Manbdelbaum und Rofenzmweig,

8. Db, warum nidht aud) an dem jdhlimmeren Feinbe, bem ridthlich
fteablenden Gewiirm, fo fidh das jozialbemofratijche nennet und dvger ift, dbenn

aller Saame Sem’s, bdieweil e von unferm Gute nidt allein Perentchen,
fonbern gleich Ales Haben will, um fidh) barin su theilen?

9. Darum, Du gewaltiger Gog, triff aud) diefe mit Deiner jdharfen
Bunge und Deinem fnotigen Schwerte und madye fie heilig mit Deiner Rebde,
wie Greulid heilig gemadht worden ift mit den Reven der Frommen! -

10. Und bdarnad) jdhwiegen fie ftille und thaten bie Obven weit auf,
su hoven bie Jede Gog's.

11, Diefer aber ftieg hinauf ju dbem Majtforbe der Bevedtfamfeit unb
vitftete fich ju veben in feurigen Bungen wider den Mammongdienit,

12. Da gefdabe es aber, dap unter ber verfammelten Menge unfldtige
Birfchlein befunden wurden, jo jtatt der Pojtille ein Pfeiflein im Sade und
ftatt lieblichem Befehrungseifer hipliden Standal im Sdilde fithrten.

13, Unbd al8 nun Gog auf dem Majtforbe der Beredtjamfeit angelangt
war und feinen Blid niederwdrtd gleiten liep itber die Verfammelten,

14, Da jzogen fie ihre BPfeiflein hervor und fithreten fie jum Munbe
und fpieleten ein iedlein” dbarvauf, da3 hatte eine fonderbave, mifftaltige
Melobie.

15, Die Verfammelten aber warfen zornige Blide nach bden heim:
tirckijhen Bldafern bed Liebleind und erhoben ihre Stimme jtarf und fdricen
mit bderfelben ein vernehmliches ,Uje”, wad da foviel heipet, als: Wabhrlid),
id) jage Gud), Jhv thatet beffer, bie Thiire biefes geheiligten Raumes zu
jdliefen, aber von audwendig.

16, Und Howald, der Kirdmeier, erhob fich in der ganjen graufigen
Qange feiner Gejtalt und bliete mit dem Glang feiner Neuglein ben unbe:
fannten Spielleuten ju und fprad), dap e beutlich die, jo neben ihm ftanden,
vernehmen fonnten: | Wo find die Kamevaden 2"

17. Die Kamesaden aber jogen es vor, ihr JInfognito zur Bebedung
ibrer Gd)macb beizubehalten und ftelleten veu- und demiithig ibr bitbijches
Beginnen ein,

18. Davauj hin that nun Gog feinen gewaltigen Mund auf und Hub
an ju veben von bder Selbjtjudgt ber Reihen und von der Mammonsgier
Derer, die da beﬁgen und ‘Eetet, fo da nicht befipen;

19, Und mwie bad gemeine Schalten und Walten von Majdinen und
RKapital der eigentlihe Gog und Magog fei, der da dag Marf des Bolfed
augfauge und bdie Ungeheuer bes Reichthuma und ber Armuth damit auf:
fitttere, welcpe ben QBanftanb der Vilter verjdlingen;

20. Und wie bag im alten Iejtamente viel befler gemefen feie; wie
alles Sand gevedht vertheilet worden fei unter den Stimmen und Familien
und Niemand fein Land verfaufen, fonbern le[btgeé nur verpfanden bdurfte ;
und wie dbann nad funfalg Jahren baé Halljahr fam, da alle Pfandrechte




	Erklärung

